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Mgmefoe

Organ ber fäjtoeisertfdjett Wxmt.

xxv. 3a^«ßattfl*

Per Sdjweij. PHHtSrjtttftijrift XLV. Solang.

SBafel. 17. SKai 1879. Mr. SO.
©rfdjeint in tnöcrjentticljen Wummem. Ser ^[JreiS »er ©emefter ift franfo burd) bie «Sdjtr-eij St. 4.

Sie Seftedungen toerben bireft an „Pernio »djtaolie, jerlotjstmitjljnntiluns in Safet" abrefftrt, ber SBetrag toirb Dei ben

auäroärtigen Slbonnenten burctj Wacfjna^me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen arte SuefjrjanMuttaen SBeflettungen an.
SBerarttreortlidjer SRebaftor: Dberftlieutenant »on ©Igger.

3ttUj(tIt: ©et Ätfeg in Sfgljanfpan. — SWilltätlfdjet SBetfdjt au« bem beutfajen Weldje. — SBot SBleona. — ©Ibgenoffenfctjaft:

©a« fdjweljetifaje SBunbeäljeet. — Sluälanb: Deftetitldj: SBerforgung bet Dccupatlonittuppen. — Sßetfcfjttbene«: Äotpoial gtanj
©otntg, bc« Peletlfdjen SnfantetioWcgfment« Wc. 47. ©le Staoate.

§tv Ärieg in 5lf8t)tttttfftttt.
(Ättegäjtftotifcfje ©fijje.)

Einleitung.
©ie inneren SßerlegenHeiten, bie jidj im ©jaren=

reidje nadj SSeenbigung beä gelbjugeä gegen bie

Sürfei in beunruHigenber SBeife meHrten unb ge*

btetertjd) ben bejtnitioen griebenäjd»lufe mit ber

Pforte rjerlangten, gaben ©nglanb freie §anb,
einen fleinen Krieg in 2lfgHaniftan gegen jeinen

grofeen 9tioalen. „unter ber £anb" ju füHren unb

jugleidj jür bie SSefferung ber inbifdjen Sftorbroeft*

©renje ju Jörgen. SDie 3urü<froeifung einer eng*

lijdjen ©efanbtfajaft an ber afgHanijtanijdjen ©renje
bot ben rotllfotnmenen 23orroanb jum Äriege, unb

mit grofeer ©nergie unb ©djneüigfeit oerfammelte
bie inbijdje SRegijrnng an brei (Stellen ber ©renje
ein 3noajionSH«r, um nodj oor ©intritt ber

jdjtedjten ^aHreöjeit jidj beä tedjtä oom Snbuä

gelegenen 2tuäfaHätHoreä, auä roeldjem bie SlfgH«5

nen jrütjer jo oft längä beä Äabulftuffeä nadj

$nbien oorgebrungen roaren, ju bemädjtigen. —
SRan glaubte, mit unüberroinblidjen §inberniffen

ju tHun ju Haben, unb fieHe ba, bie englijdje 3«s

»ajlon Hut einen jo unerroartet günjtigen Verlauf

genommen, bafe man ben biäHerigen gelbjug mit
betn tarnen einer „militärijdjen ^romenabe" rooHl

bejeidjnen barj. SBeber ber geinb, nodj bie SBitte*

rung, nodj bie Unroegfamfeit beä Sanbeä fteUten

ben oorbringenben Äolonnen erHeblidjen SBiberftanb

entgegen, ja ©djir 2111 maiijte niajt einmal ben

SSerjudj, mit jeiner oielgerüHmten ©nergie unb

aicadjt ben S3oltäfrleg ju entflammen. SDer ©mir
ntufete ftdj oor englijdjem ©olbe unb europäifeber

Äriegäfunft beugen unb mit ber rujjljdjen ©ejanbt*
fdjaft oon jeiner 9teflbenj Äabul über ben £tnbu»
fufdj nadj S3eldj, ber §auptftabt beä an 33od>ara

(.Sturfeftan) grenjenben norbroejtticHen ©ebieteä oon

SljgHamjtan flüdjten. ©ort ijt er mittterroeile ge*

ftorben, unb jein ©oHn, Safub ©Hau, Hot ben

©nglänbern gegenüber bie Vertretung beä Sanbeä

übernommen, otjne bafe baburdj baä ©nbe beä gelb»

jugeä HevbeigejüHrt roäre. TOerbingä jlnb bie

nädjjten Operationä*Objecte erreidjt, unb ein ©tili*
ftanb in ben regulären Operationen ijt eingetreten,
allein bte roilben ©ebirgäoölfer beginnen nun einen,

iHrer 3inbiöibualität meHr jufagenben Heinen Ärieg
gegen bie englijdje Snoafion, roeldtjer jür bieje

müHeooü, oerluftreidj unb jdjliefelidj äufeerft gefäHr*

lidj ijt. SDie ©nglänber fteHen atfo nadj iHrer

gelungenen militärijdjen ^romenabe feineäroegä

am ©nbe ber ©djroierigfeiten. SDiefe roerben erft

erfolgen, roenn ber ©ieg auägenufet roerben joU.

$a§ fttlegsttjeuter.
SBir legen ber nadjfteHenben SBejdjreibung bie

oon ©. §anbtfe Heruuägegebene unb bereitä in ber

„©djro. ?Uc.=3." empfoHlene Äarte oon SlfgHanijtan,

Surfejtan unb SBelubjcHijtan nebft einer Äarte beä

inbijd>afgHanijdjen ®renj»©ebieteä (©togau, 93er*

lag oon ©arl glemming, 1879) ju ©runbe.
SlfgHaniftan roirb im Sorben oon Sturfeftan (23o*

djara), im Often oon S3orber*3nbien (Äarififtan,
$enbfdjab), im ©üben oon SSelubfdjiftan uub im

SBejten oon ^erften begrenjt, unb jroar läuft bie

Sanbeägrenje tjier burdj eine SBüjte, raa^renb an

ben übrigen ©eiten rjorje 9tanbgebirge baä Sanb

mititärijd) unb geograpHifdj ifoliren. SDer glädjen*

räum beä oom ©mir ©djir 2111 beHerrfdjten ©ebieteä

roirb auf 10,000 Ouabratmeiten mit einer 23eoöl=

teruug oon etroa 6 Millionen ©eelen angegeben,

bie in 5 ©ouoernementä leben, oon benen 4, §e*

rat, ÄanbaHar, ©iroiftan unb Äabuliflan, burdj

mäcHtige ©ebirge (§tnbufujdj) oom 5., SlfgHaniftan*

SLurfeftan ODcatmene, SBeldj, Äunbuä), getrennt ftnb.

2lfgHaniftan liegt mtt bem tntttellänbijdjett SKeere

in gletdjer geograpHtjd&er ©reite, entHält aber in
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Der Krieg in Afghanistan.
(KrtegShiftortsche Skizze.)

Einleitung.
Die inneren Verlegenheiten, die sich im Czaren-

reiche nach Beendigung des Feldzuges gegen die

Türkei in beunruhigender Weise mehrten und
gebieterisch den definitiven Friedensschluß mit der

Pforte verlangten, gaben England freie Hand,
einen kleinen Krieg in Afghanistan gegen seinen

großen Rivalen „unter der Hand" zu führen und

zugleich für die Besserung der indischen Nordwest-

Grenze zu sorgen. Die Zurückweisung einer

englischen Gesandtschaft an der afghanistanischen Grenze

bot den willkommenen Vorwand zum Kriege, und

mit großer Energie und Schnelligkeit versammelte

die indische Regierung an drei Stellen der Grenze
ein Jnvasionsheer, um noch vor Eintritt der

schlechten Jahreszeit stch des rechts vom Indus
gelegenen Ausfallsthores, aus welchem die Afghanen

früher so oft längs des Kabulflusfes nach

Indien vorgedrungen waren, zu bemächtigen. —
Man glaubte, mit unüberwindlichen Hindernissen

zu thun zu haben, und siehe da, die englische

Invasion hat einen so unerwartet günstigen Verlauf

genommen, daß man den bisherigen Feldzug mit
dem Namen einer „militärischen Promenade' wohl

bezeichnen darf. Weder der Feind, noch die Witterung,

noch die Unwegsamkeit des Landes stellten

den vordringenden Kolonnen erheblichen Widerstand

entgegen, ja Schir Ali machte nicht einmal den

Versuch, mit seiner Vielgerühmten Energie und

Macht den Volkskrieg zu entflammen. Der Emir
mutzte stch vor englischem Golde und europäischer

Kriegskunst beugen und mit der russtschen Gesandtschaft

von seiner Residenz Kabul über den Hindu-
kusch nach Belch, der Hauptstadt des an Bochara

(Turkestan) grenzenden nordwestlichen Gebietes von

Afghanistan flüchten. Dort ist er mittlerweile
gestorben, und sein Sohn, Jakub Chan, hat den

Engländern gegenüber die Vertretung des Landes

übernommen, ohne daß dadurch das Ende des

Feldzuges herbeigeführt märe. Allerdings stnd die

nächsten Operations-Objecte erreicht, und ein Stillstand

in den regulären Operationen ist eingetreten,
allein die wilden Gebirgsoölker beginnen nun einen,

ihrer Individualität mehr zusagenden kleinen Krieg
gegen die englische Invasion, welcher für diese

mühevoll, verlustreich und schließlich äußerst gefährlich

ist. Die Engländer stehen also nach ihrer
gelungenen militärischen Promenade keineswegs

am Ende der Schwierigkeiten. Diese werden erst

erfolgen, wenn der Sieg ausgenutzt werden soll,

Das Kriegstheater.
Wir legen der nachstehenden Beschreibung die

von E. Handtke herausgegebene und bereits in der

.Schw. M.-Z." empfohlene Karte von Afghanistan,
Turkestan und Beludschistan nebst einer Karte des

indisch-afghanischen Grenz-Gebietes (Glogau, Verlag

von Carl Flemming, 1879) zu Grunde.

Afghanistan wird im Norden von Turkestan

(Bochara), im Osten von Vorder-Jndien (Karifistan,
Pendschab), im Süden von Beludschistan und im

Westen von Persten begrenzt, und zwar läuft die

Landesgrenze hier durch eine Wüste, während an

den übrigen Seiten hohe Randgebirge das Land

militärisch und geographisch isoliren. Der Flächenraum

des vom Emir Schir Ali beherrschten Gebietes

wird auf 10,(100 Ouadratmeilen mit einer Bevölkerung

von etwa 6 Millionen Seelen angegeben,

die in 5 Gouvernements leben, von denen 4,
Herat, Kandahar, Siwistan und Kabulistan, durch

mächtige Gebirge (Hindukusch) vom 5., Afghanistan-
Turkestan (Maimene, Belch, Kundus), getrennt stnd.

Afghanistan liegt mit dem mittelländischen Meere

in gleicher geographischer Breite, enthält aber in
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